Ner 208. 


DZIENNIK RZADOWY 
WIELKIEGO KSIESTWA 


KRAKOWSKIEGO. 
W Krakowie dnia 22 Pazdziernika 1852 r. 
Lizitations- Kundmachung. 1564 

Von Seiten des k. k. Fortifikations-Bau⸗ Amtes zu Krakau wird 
hiemit bekannt gemacht, daß am 26 Oktober 1852 in der hiefigen Forti⸗ 
fifationd - Ban = Rechnungs - Kanzlei (Stradom Nr. 23 im II Stock) um 
10 Uhr Vormittags die öffentliche Lizitation über die Verpachtung der 
gegenwärtig der k. k. Fortifikation zur Ziegelerzeugung entbehrlichen 
Gründe auf dem k. k. Fortifikations⸗Ziegelſchlage in der Vorſtadt Za- 
blocie zu Podgörze an den Meiſtbithenden unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gnißen abgehalten werden wird. 

I. Zu dieſer Pachtlizitation werden nur diejenigen zugelaſſen, welche 
ſich mit einem obrigkeitlichen Zeugniſſe glaubwürdig ausweiſen, daß ſie 
anerkannt rechtliche unbeſcholtene zu dieſer Pachtung geeignete Männer find, 
welche das hohe Aerar in allen Theilen vollkommen zu garantiren im Stande 
ſind. Ohne dieſes Zeugniß wird Niemand zur Lizitation zugelaſſen werden. 

II. Die zu verpachtenden Grundſtücke ſind: 

4) 1 Stück Acker hinter dem Wirthſchaftsgebände in dem Plane mit 

Litt. a bezeichnet im Flächenmaß von 1 Joch 1021 Quadr. Klafter. 
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67 1 Stück Hutweide in dem Plane mit Litt. b bezeichnet im Flächen⸗ 
maß von 2 Joch 781 Quadr. Klafter. 

o) 1 Stück Wieſe in dem Plane mit Litt. c 272 und 275 Flächenmaß 
von 8 Joch 1552 Quadr. Klafter. 

d) 1 Stück Acker in dem Plane mit Lin. d bezeichnet im Flaͤchenmaß 
von 443} Quadr. Klafter. 

III. Da dieſe Parzellen ſich in der Nähe des Ziegelerzeugungs⸗Eta- 
blissements befinden, fo wird feſtgeſetzt, das der Pächter für jeden Scha⸗ 
den der durch ihn, ſeiner Leute Schuld, oder durch das auf den gepach⸗ 
teten Plätzen weidende Horn- oder ſonſtiges Vieh an den Ziegelofen, 
Baraqueten, Bäumen, Ziegelſchlagstennen u. verurſacht wird, mit ſeinem 
ganzen beweglichen und unbeweglichen Vermögen zu haften hat. 

IV. Hat der Pächter allen Schaden, der während der fortififatori- 
ſchen Ziegelerzeugung auf den gepachteten Gründen etnia entſtehen könnte, 
ſelbſt und allein zu erleiden und zu tragen, ohne hiefür von der Forti⸗ 
fikation einen Erſatz oder wie immer geleiſtete Vergütung anhoffen oder 
anſprechen zu dürfen, ſo wie dem Pächter die Jagdbarkeit auf dieſen 
Gruͤnden ſtreng unterſagt wird. 

V. Sollten die beſagten Ziegelſchlagsgründe während der bedun⸗ 
genen Pachtzeit entweder ganz oder auch nur theilweiſe aus was immer 
für Urſachen und zu welch immer einem Gebrauche dem k. k. Fortifika⸗ 
torio ſelbſt nothwendig werden, oder das Ziegelfchlags Etablissements 
in Gänze verpachtet werden, ſo iſt der Pächter gehalten, ſolche unwei⸗ 
gerlich gleich nach dem geſtellten ämtlichen Verlangen an das k. k. Forti⸗ 
fikatorium einzustellen, ohne im Mindeſten auf eine andere Entſchädigung 
hiefür als bloße Rückſtellung des vorhinein bezahlten Pachtzinſes, nämlich 
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von dem Tage der Rückſtellung des Pachtgutes an das Fortifikatorium 
Anſpruch machen zu können. 

VI. Der ausgemittelt werdende Pachtzins muß ſtets halbjahrig vor- 
hinein zur fortifikatoriſchen Bau-Kaſſe erlegt werden, und zwar am 1 
November und 1 Mai eines jeden Jahres, die Außerachtlaſſung einer 
einzigen Pachtratenzahlung in benannter Zeit zieht unausweichlich die 
Auflöſung des gegenwärtigen Vertrages und die Relizitation dieſer Gründe 
auf Gefahr und Koſten des Pächters nach ſich. 

VII. Vor Beginn der Lizitation hat jeder Pachtluſtige ein Vadium 


und zwar: 
für den Acker a 3 fl. für die Wieſe c 20 fl. 
» die Hutweide b 4 fl. ene. 


in Conv. Mönze zu erlegen, welches den Nichterſtehern nach beendigter 
Lizitation wieder zurückgeſtellt werden wird. Nach erfolgter Fertigung 
des Lizitations Protokolls hat der Erſteher zur Sicherheit des h. Aerars 
eine Caution im doppelten Betrage des obigen Reugeldes im Baaren 
zu leiſten. 

VIII. Nachträgliche Anbothe, ſelbe mögen wie immer beſchaffen ſein, 
werden nicht angenommen, daher alle Anträge im Lizitations- Protokolle 
ſelbſt zu machen ſind. 

IX. Es iſt dem Pächter dieſer Gründe nicht geſtattet, die erſtandene 
Pachtung an irgend einem Afterpachter zu überlaſſen. 

X. Die übrigen Lizitations⸗Bedingniſſe konnen in der Fortifikations⸗ 
Rechnungs⸗ Kanzlei (Stradom Nr. 23 im II Stocke) zu den gewöhnli⸗ 
chen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Krakau den 10 ten Oktober 1852, 
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Kundmachung. 15631 

Wegen Sicherſtellung des Bedarfes an Victualien, Getränke, ärztliche 
Bedürfniße für das Krakauer Garniſonsſpital, dann die Garniſons Apo- 
theke auf die Zeit von 1 Dezember 1852 bis Ende November 1853 
wird am 26 d. Mts. im Schönberger ſchen Spitalsgebäude am Kazimierz 
eine Verhandlung nittelſt verſigelten Offerten ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte müſſen am obbenanten Tage laͤngſtens bis Nachmit⸗ 
vage 3 Uhr in der Rechnungskanzlei des Spitals zu Krakau verfiegelt 
einlangen. 

Die näheren Lizitationsbedingniſſe, ſo wie das Quantum der zu liefe⸗ 
renden Artikeln kann man im hieſigen Garniſons Spitale im Schönber- 
ger ſchen Gebäude in der Rechnungskanzlei während den gewöhnlichen 
Amtsſtunden einishen. 

Vom k. k. Garniſons Spitale. 
Krakau um 17 Oktober 1852. 


(2 r.) Heinrich v. Neumann Hauptman 
BUN EEE u en: 
Ner 6314. CESARSKO KRÖLEWSKI TRYBUNAL [565] 


W. KSIESTWA KRAKOWSKIEGO, 


W skutek podania PP. Tekli 2 Czaputowiczow Guzowskiej, Juli 

z Czaputowiczow Piaseckiej, Karoliny 2 Czaputowiezow Piatkowskiej, 
Seweryna Ozaputowicza, Barbary CZzaputowiczownéj i Sylwesiry Cza- 
putowiczownej o przyznanie im spadku po Karolu Czapulowiezu a miano- 
wicie 3 czesci realnosci pod L. 104 w Gm. IX miasta Krakowa potozonéj, 
oraz polowy 2 2 czesei l&jäe realnosci, C. K. Trybunat po wysluchaniu 
wniosku Prokuratora na zasadzie art. 12 Ustawy hipotecznej z roku 1844 
wzywa wszysikich mogaeych mied prawa do rzeczonego spadku, azeby 
sig 2 takowemi w przeciagu 3 miesiecy do Trybune fu 2glosili, w prze- 
ciwnym bowiem razie spadek ten zglaszajgeym sie sukcessorom wyzej 
wymienionym przyznanym zostanie. 

Kraköw dnia 2 Wrzesnia 1852 r. 

Sedzia Prezydujacy J. Korvenisnı. 
(1 r.) Za Sekrelärze W. Plonczysski. 


